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Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei k penne Leipzigerstraße 77 und N lZsnnenberg Geiststraße 67

Für die Mouate August und Septem
ber eröffnen wir ein besonderes Abonne
ment znm Preise von 1 Zy H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postaustalteu in Halle in der Expedition
nnd von unseren Voten angenommen

Montag den 3V Juli er
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 26 Juli

Briefsendungen c für S M Schiff Gazelle
sind von heute ab bis auf Weiteres nach Port Said die
jenigen für S M Schiff Victoria nach Kiel zu dirigiren

Von den deutschen Militärs welche Erlaubniß er
halten haben der russischen Armee sich anzuschließen weilt
nach der Weser Ztg General v Werder im Gefolge des
Czaren dessen Person er attachirt ist Major v Liegnitz
der der kaiserlichen Botschaft in Petersburg beigegeben ist
hat sich dem unter dem Befehle des Generals Gurko stehen
den Avantgardekorps angeschlossen Er befand sich auf dem
ersten Boote welches die Landung auf dem türkischen Donau
ufer bewerkstelligte Seitdem hat er ununterbrochen an den
großartigen Unternehmungen des Generals Gurko Theil
genommen Die letzten Berichte des Majors v Liegnitz
datiren bereits von jenseits des Balkans Die Majore
v Villanme und Graf Wedell sind vorläufig dem 9 Armee
korps unter General v Krüvener zugewiesen in dessen Stäbe
sie die Eroberung von Nikopoli mitgemacht haben Einer
der beiden Herren wird voraussichtlich der unter dem Kom
mando des Großfürsten Thronfolgers stehenden aus dem
12 und 13 Korps kombinirten Armee überwiesen werden
sobald dieselbe wichtigere Operationen zu erwarten hat
Prinz Louis von Battenberg der zweitälteste Sohn des
Prinzen Alexander von Hessen und Neffe des Kaisers Alexan
der hat sich dem Korps des Generals Dragimirowitsch ange
schlossen und war gleichfalls einer der ersten welche den
Donauübergang bewerkstelligten Für diese Waffenthat hat
der Prinz Lieutenant Z la suits des 22 hessischen Dra
gouerregiments von seinem kaiserlichen Onkel den Wladimir
orden erhalten Kapitänlieutenant Oldekop der erst jüngst
nach dem Kriegsschauplatze abgegangen ist wird voraus
sichtlich dem Großfürsten Alexis zugewiesen werden der

soeben die Besatzung der Fregatte Svetlana mit welcher
er die Reise um die Welt machte hat nachkommen lassen
um die auf der Donau eroberten türkischen Kanonenböte zu
bemannen Auch wird Kapitän Oldekop sich mit deu
Neuerungen und Verbesserungen welche die Russen in dem
Torpedokriege eingeführt haben vertraut zu machen suchen

Die Heeresleitung widmet in neuester Zeit der
Ausbildung der Infanterie im Schießen eine ganz besondere
Aufmerksamkeit Nachdem in diesem Jahre die gewöhnliche
reglementsmäßige Schießübung beendet war folgte derselben
im Bereiche sämmtlicher Armeekorps eine zweite nach einem
neuen von dem bairischen Hauptmann Migk aufgestellten
Systeme Demselben liegt der Gedanke zu Grunde auf sehr
große Entfernungen durch Massenfeuer zu wirken unbekümmert

um den großen Procentsatz der nichttreffenden Kugeln Nach
den bereits gemachten Erfahrungen genügt bei der Masseu
hastigkeit der abgegebenen Schüsse ein verhältnißmäßig geringer

Procentsatz von Treffern um die beabsichtigte Wirkung zu
erzielen So soll wie uns mitgetheilt wurde eine Abtheilung
von etwa fünfzig Maun welche fünf Minuten lang ununter
brochen feuert unter allen Umständen genügen um eine
feuernde Batterie zum Schweigen zu bringen und zum
Abfahren zu zwingen während das Artilleriefeuer nicht im
Stande sein würde der feuernden Infanterie erheblichen
Schaden zuzufügen Die Versuche welche gegenwärtig wohl
überall noch im Gange sind müssen stets im Terrain ange
stellt werden weil die Entfernungen auf welche die Scheibcn
stände eingerichtet sind bei Weitem nicht ausreichen Als
Zielobjekte dienen große Scheiben durch welche die Frontaus
dehnung einer Kompagnie Eskadron oder Batterie dargestellt
wird Das System Migk wie es officiell genannt wird
unterscheidet sich durch die Massenwirkung aus große Entfer
nungen von der jetzigen Schießweise welche auf sicherem
Zielen bei kleineren Entfernungen beruht Voraussichtlich
werden in Zukunft beide Systeme neben einander zur An
wendung kommen je nachdem dies durch den gegebenen Fall
geboten erscheint Wahrscheinlich ist das nene System durch
die Erfahrungen hervorgerufen worden welche im letzten
Kriege gegen Ma a reich zescumnelt worden sind Die
Franzosen befolgten die Taklik auf anscheinend übergroße
Entfernungen Massenfeuer abzugeben trotzdem aber fügten
sie unseren Truppen nicht selten empfindlichen Schaden
dadurch zu Vom Gegner zu lernen und seine Kampfesweise
sich zu eigen zu machen wenn sie Erfolg verspricht ist eine
Klugheit welche bekanntlich bereits die alten Römer befolgten

Magd Ztg
New Uork 25 Juli Der Strike der Eisenbahn

arbeiter hat sich auch auf die Pacisic Bahu ausgedehnt
Im Uebrigeu ist die Situation wenig verändert Die Stim
mung ist im Allgemeinen eine ruhigere außer iu Chicago

St Louis und Louisville wo noch große Besorgniß wegen
der dortigen kommunistischen Elemente herrscht Der Eisen
bahnverkehr ist zum Theil wieder ausgenommen worden
Die Regierung hat es nicht für nothwendig erachtet weitere
Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen Der Petroleum und
Kohlenhandel leiden sehr es beginnt ein Mangel an Vieh
sich bemerkbar zu machen

New Uork 26 Juli Die Lage hat sich im Allge
meinen etwas gebessert der Verkehr der Eisenbahnzüge ist
auf einigen Linien wieder aufgenommen worden Hier fand
gestern Abend ein von etwa 10,000 Personen besuchtes Mee
ting statt das sich in einem für die Strikenden günstigen
Sinne aussprach die Ruhe wurde aber nicht gestört Nach
Meldung von außerhalb saud gestern in Chicago ein Tu
mult statt in welchem zwei Aufrührer getödtet und fünf
zehn verwundet wurden In Bnffalo haben gegen dreißig
Verhaftungen stattgefunden in San Francisco herrscht große
Aufregung

Rew Aork 26 Juli Vom Departement für Land
wirthschaft wird der Ertrag der diesjährigen Weizenernte
auf 325,000,000 Scheffel mithin 50,000,000 Scheffel
höher als im vergangenen Jahre angeschlagen so daß ge
gen 100,000,000 Scheffel für den Export erübrigt würden

Köln 26 Juli Wie der Kölnischen Zeitung aus
Wieu gemeldet wird ist nach dort eingegangenen Nachrichten
die vierte rumänische Division unter General Mann bei
Nikopolis über die Donau gegangen

Wie der Kölnischen Zeitung aus Wien vom 25 d
gemeldet wird haben Reuf Pascha und Suleiman Pascha
die Vereinigung ihrer Truppen vollzogen ohne daß die
Russen sie daran zu hindein versuchten Suleiman Pascha
wird gegen die Russen über Jeni Zagra operiren Rasgrad
befindet sich noch in den Händen der Türken Die Türkei
hat große Ankäufe von Kriegsmaterial gemacht

Petersburg 25 Juli Gegenüber den Berichten
über die Grausamkeiten deren die Bulgaren von den türkischen
Behörden beschuldigt werden bemerkt die Agence Russe
zunächst daß die geflüchtete muselmännische Bevölkerung sich
den Russen nähere Weiter hebt die genannte Agence dann
hervor daß wenn in einzelnen Fällen von den Jahrhunderte
lang unterdrückten Bulgaren Rachehandlungen verübt wnroen
diese von den Russen nicht hätten verhindert werden können
Die fremden Militärattaches sowie die Korrespondenten
der Zeitungen könnten bestätigen daß kein Akt der Grausam
keit von russischen Truppen begangen worden sei Bezüglich
der vier Fahrzeuge welche mit Steinen beladen an der
Snlina Mündung versenkt worden sind bemerkt die Agence
Russe daß dies Kriegsgebrauch sei Die Sperrung der

Nicolaus Bock vou Halle
Historische Erzählung

aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges
Von

Franz Knauth
Nachdruck verboten,

Fortsetzung

Was Küche und Keller irgend boten ward herbeige
schafft um die Ermüdeten zu laben und soweit die Mann
schaften nicht aus Posten bleiben mußten gaben sie sich der
lang entbehrten Ruhe in den gastlichen Häusern und Hütten
der dankbaren Bürger hin

Auch der wackere Nicolaus Bock eilte schon in der
Nähe der Burg von einigen seiner rüstigern Jugendfreunde
herzlich bewillkommnet und umringt durch die ihm noch wohl
bekannte Ulrichsstraße über den Marktplatz der Rittergasse
zu denn dort stand das traute Vaterhaus dem er zwanzig
Jahre früher im unbändigsten Thatendrange den Rücken ge
kehrt Wohl schlug ihm unter dem schweren Brustharnisch
einigermaßen das Herz bei der Erinnerung an die Tage der
Kindheit und Jugend zumal aber in dem Augenblicke als
hiebei lebendiger denn je das Bild der treuen Mutter vor
seine Seele trat der ja er hatte es schon erfahren der
Kummer um ihn ein frühes Grab bereitet hatte Selbst
eine Thräne drängte sich obwohl ungesehen von den Freun
den aus seinen Augen und rann über das wetterharte tief
gebräunte Antlitz in den mächtigen Bart der das Kinn um
schattete Jetzt öffnet sich die Thür des unscheinbaren Häus
chens und schon im nächsten Augenblicke liegt der Sohn an
der Brust des greisen Vaters dem in überwallender Freude
die Knie zu zittern zu wanken beginnen Vorsichtig läßt ihn
Nicolaus Bock aus das Kanapee in dem trauten Stübchen
nieder und nun welche Feder vermöchte auch nur annähernd
treu zu schildern mit welchem Blicke das Auge des Greises
nun auf dem Wiederkehrenden ruhte

Weder dem Vater noch dem Sohne stand aber in den
ersten Augenblicken die sogar zu Minuten anwuchsen das
Wort zu Gebote das ihrer Freude den rechten Ausdruck

gegeben hätte Da aber war es der auch herbeigeeilte
Freund und Gevatter des Alten Martin Rabe der dein
fast bänglichen Schweigen der Beiden ein schnelles Ende
machte Eben in das Zimmer eingetreten dessen Thür der
Obristlieutenant den Rücken zukehrte schlich er leise in
die Nähe des letztern und schnell beide Hände über dessen
Schultern hinweg ans die Augen des Kriegsmannes legend
rief er aus Wer ist s alter Junge rathe und fehle nicht

Beim Klänge dieser ihm unvergessen gebliebenen Stimme
durchzuckte es förmlich unsern Helden und in freudiger Hast

Vater Martin ausstoßend sah er sich alsbald von der
Decke über seinen Augen befreit dafür aber sofort von den
Armen des würdigen Alten umschlungen der ihn fest fest an
sein treues Herz drückte

Inzwischen füllte sich das Stübchen mehr und mehr mit
Besuchern die alle den Nicolaus sehen wollten Selbst
Frauen namentlich aber auch mehrere halbwüchsige Halloren
bürschlein drängten sich durch die Thüre und schauten ver
wundert den stattlichen Kriegsmann an der einst Ihresglei
chen gewesen sein sollte

Doch unbekümmert um diese Alle widmete sich der
Sohn fürerst nur dem Vater und dessen Freunde Martin
und des gegenseitigen Fragens und Antwortens und Erzäh
lens war kein Ende

Das neueste Stücklein zumal von welchem Nicolaus
aus seinem Leben berichtete war eins der ergötzlichsten und
Alle lauschten dem Geschichtchen mit gespannter Aufmerksam

keit Ihr wißt hub er an daß ich von Mansfeld her
meinen Weg zu Euch genommen Wir waren am sieben
ten des vorigen Monats daselbst angelangt und lag mir
Alles daran das feste Schloß des Grafen in meine Gewalt
zu bekommen Zu schwach es zu erobern mußte ich zu
einer Kriegslist meine Zuflucht nehmen und so ließ ich denn
einige Säcke mit Stroh ausfüllen und dieselbigen als wenn
es Getreide wäre auf Wagen laden nachdem ich unter die
Säcke etliche mit Feuerröhren ausgerüstete Soldaten versteckt
Da nun diese Wagen vor das Schloß kamen riefen die
Wachtposten die Fuhrleute an woher sie kämen und was sie
brächten Die Antwort lautete Vom Kloster Mansfeld
sie brächten Getreide

Wie ihnen aber nun die Thore geöffnet und die Wa
gen auf die Brücke gekommen sind da sprangen meine Sol
daten heraus nahmen die Thore ein und gaben Losungs
schüsse als worauf ich so mit einer Compagnie allernächst
in einem Gehölz versteckt gelegen eilends herbeigekommen
und mich des Schlosses ohne Verlust eines einzigen Mannes
bemächtigt habe

Endlich machte sich auch bei Nicolaus das Bedürfniß
einiger Ruhe geltend Er sprach es aus und freundlich den
Anwesenden zunickend den Zunächststehenden auch wohl treu

herzig die Hand schüttelnd und sie nach ihrem Namen fra
gend die ihm zum großen Theil während der langen Ab
wesenheit entfallen waren trat er in das angrenzende Käm
merchen des Vaters dort auf dem Ruhebette desselben durch
einen wenn auch kurzen Schlummer sich zu stärken

Ueber dem Bette aber hing ein Bildchen und es sehen
und küssen und an das Herz drücken mit betendem Aufblicke
nach Oben zum Vater im Himmel war Eins bei unserem
Freunde Ach es waren ja die Züge der Mutter die das
Bildchen in ziemlicher Treue wiedergab Vergieb mir
was ich dir Leid s gethan rief er feuchten Auges aus

und blicke aus Himmelshöhen segnend nieder auf deinen
reuigen Sohn

Nachdem er dann noch einmal das Konterfei an das
laut pochende Herz gedrückt und von den wichtigeren Stücken
seiner Rüstung sich befreit legte er sich zur Ruhe nieder
und nicht allzu lange floh den von den Erlebnissen der letz
ten Tage und Stunden nicht wenig Erregten der erquickende

Schlaf
Aber ein theurer Schlaf und ein entsetzliches Er

wachen I
Kaum zwei Stündchen hatte Nicolaus geschlummert

und der Vater indeß drinnen im Stübchen den Tisch zu
einer frugalen Mahlzeit gerüstet als plötzlich der gellende
Ruf die Straßen entlang tönte Die Feinde kommen

Bis zum Tode erschrocken eilte Tobias so schnell er
konnte hinaus vor die Thür des Häuschens und das Weh
klagen der Frauen und Kinder ringsher hervorgerufen durch
den Bericht einiger erzbischöflichen Soldaten die ihren Ka
meraden auf der Wache am Ulrichsthor Lebensmittel über



Sulina Mündung werde nur während der Dauer des Krieges
statthaben Die russische Regierung wolle durch dieselbe
das Eindringen türkischer Monitors in die Donau verhindern
Wenn die Donaukommission Kriegsschisien die Einfahrt in
die Donau untersagt hätte so hätten die Russen nicht nöthig
gehabt der Einfahrt Hindernisse zu bereiten

Petersburg 25 Juli Offizielles Telegramm aus
Biela vom 24 d General Lieutenant Zimmermann meldet
unter dem 24 d aus Braila Der Dampfer Nicolai
unter Lieutenant Maximowitfch und zwei Kutter unter
Lieutenant Dubasfoff beschossen unweit Silistria ein kleines
türkisches Lager und zwangen die Türken sich zurückzuziehen
Später eröffneten dieselben ein Feuer auf einen türkischen
Monitor auf dessen Deck in Folge dessen Feuer ausbrach
Der Monitor landete darauf und begann die Mannschaft
auszuschiffen Inzwischen kamen aus Silistria ein weiterer
Dampfer und ein zweiter türkischer Monitor Außerdem
erschien am Ufer eine Feldbatterie Die russischen Truppen
zogen sich zurück indem sie das Feuer erwiederten Der
türkische Monitor wurde bedeutend beschädigt und hatte mehrere
Todte und Verwundete Die russischen Fahrzeuge wurden
nur unbedeutend beschädigt die Bemannung derselben hatte
keine Verluste Am 23 d gingen bei Rustfchuck 5 türkische
Dampfer stromabwärts die russischen Batterien bei Slobozia
steckten drei derselben in Brand und brachten den vierten
zum Sinken

Offizielles Telegramm aus Alexandrapol vom 25 d
Die Truppen des Generals Alchafoff besetzten am 22 d
durch ihre mittlere Kolonne die von den Türken befestigte
Position bei dem Dorfe Merkulk wobei die Türken 48 Todte
verloren Die Türken ließen eine große Anzahl Gewehre
und Munition zurück Auf Seiten der Russen wurden ein
Offizier der Miliztruppen und zwei Soldaten verwundet
Gleichzeitig mit dem Angriff auf Merkulk eröffnete die auf
dem linken Flügel operirende Kolonne ein Feuer auf Otfchem
tschiri welches durch das Feuer der türkischen Flotte beschützt
wurde Die Truppen Moukhtar Paschas fahren fort sich
in ihren Positionen zu befestigen Gegen die Kolonne des
Oberst Komaroff dessen Position außerhalb Ardahans
liegt ist aus Olti eine Abtheilung von ca 3000 Türken
vorgerückt

Pera 26 Juli Regierungstelegramme Reouf Pascha
meldet aus Jeni Aagra vom 24 d die in der Umgebung
von Jeni Zagra erschienenen Kosaken seien in die Flucht
getrieben Der Gouverneur der Donauprovinz telegraphirt
unterm 24 eine von Rnstfchuk abgegangene Division habe
die in der Gegend von Pisantza stehenden Russen zurückge
schlagen Ismail Pascha zeigt unterm gestrigen Tage tele
graphisch an die Russen seien zur Aufgabe ihrer Stellung
bei Djelguedik an der russisch türkischen Grenze in Kleinasien
genöthigt worden

Wien 26 Juli Telegramm der Presse aus Cet
tinjc Die Montenegriner erstürmten am Dienstag die zwei
stärksten Forts von Niksik Klatschna und Mosliu von denen
das erstere gut armirt war

Telegramm des N W Tageblattes Turn
severin 25 d M Die türkische Regierung hat eine Ver
ordnung erlassen durch welche die Einstellung der christlichen
bulgarischen Bevölkerung der von den russischen Truppen
nicht okknpirten Gebietstheile in die türkische Armee anbefoh

len wird Die Bulgaren entziehen sich der Rekrutirung
durch die Flucht Sämmtliche türkische Truppen an der
Ostgrenze Serbiens sind abmarschirt nur in Widdin ist
eine Besatzung zurückgeblieben

Telegramm der Presse aus Konstantinopel Die
russischen Korps dringen von Mangalia und Medschidje
in der Richtung auf Bazardfchik vor Prinz Hasfan rückt
ihnen dorthin mit dem egyptischen Korps entgegen Der

bracht und dort eine feindliche Vorhut im Anmärsche ge
sehen hatten bestätigte dem Alten die Wahrheit der
Hiobspost

Da galt es denn freilich den Sohn wach zu rütteln
allein dieser trat ihm schon in der Kammerthür in voller
Rüstung entgegen denn die Schreckenskunde hatte ihn aus
dem ohnehin nur leisen Schlafe aufgeweckt

Lebt wohl lebt wohl theurer Vater und behüt Euch
Gott mitsammen Die Pflicht ruft mich an die Spitze
meiner tapferen Soldaten Lebt wohl und betet für
mich

Wieder fielen sich Beide in die Arme diesmal aber
hielt sich der Vater stark und mit dem treugemeinten
Wunsche Gott sei mit dir entließ er den heißgelieb
ten Sohn

Und fort gings nach dem schon vorher verabredeten
Sammelplatze In wenigen Minuten sah Nicolaus die
Seinen schier bis auf den letzten Mann um sich und es
blieb ihnen keine Wahl eben als die große Uhr auf
dem rothen Thurme die fünfte Nachmittagsstunde verkündete
machten sie sich der Uebermacht weichend in höchster Ehl
aus der Stadt

Die kaiserliche Besatzung der Burg nur noch gering
war das Entweichen des Feindes zeitlich inne geworden
und sandte gleich darauf auch von der Veranlassung dazu
in Kenntniß gesetzt Boten zu den kaiserlichen Generalen die
mit ihrem Volk schon zu Trotha vor Halle lagen Der
dortige Pfarrer Magister Andreas Bartenstein nahm die
Abgesandten freundlich bei sich auf und vermeldete den Ge
neralen die Flucht der Bockischen Soldaten sammt aller
Beschaffenheit worauf noch selbigen Abend 24 Cornet Reu
ter und folgenden Tages 20 Compagnien zu Fuß mit guter
Ordnung durch die Stadt geführt und den Flüchtigen nach
gejagt derselben auch viel ereilet worden Das Bockische
Fußvolk retirirte sich in das Stift Merseburg und andere
Oerter des Kurfürstenthumes Sachsen es wurden auch die
2 Stücken so sie bei sich gehabt nach Merseburg gebracht
allein weil sie denen Grafen von Mansfeld gehöreten und
vom Schlosse Mansfeld weggenommen waren erhielt Graf
Hans Georg bei dem Kurfürsten daß sie verarrestiret

Gouverneur von Thessalien hat die Vollmacht erhalten den
Belagerungszustand zu verhängen Die hier sich aufhalten
den Offiziere von dem in der Besikabai stationirten engli
schen Geschwader haben Befehl erhalten sofort an Bord
ihrer Schiffe zurückzukehren

Telegramm der,,N fr Presse Aus Bukarest
24 d Der frühere rumänische Handelsagent in Tnltscha
Jvanovic und der Direktor der landwirtschaftlichen Schule
in Bukarest Aurealia haben von der Regierung den Auf
trag erhalten sich nach der Dobrndscha zu begeben die dor
tigen Verhältnisse zu studireu und ein Gutachten darüber
abzugeben ob eine Annexion der Dobrudscha durch Rumä
nien wünschenswerth sei In Sistowa ist große Panique
verbreitet da während der Nacht Parteigänger der Türken
bis in unmittelbare Nähe der Stadt vorgedrungen sind und
mit den Kosaken Scharmützel hatten In Brigadir traf
gestern die 40 Division vom 4 Korps unter General
Sotow ein Dieselbe marschirt mit zahlreichem Belagerungs
material zur Verstärkung der Armee des Großfürsten Thron
folgers welche auf 100,000 Mann gebracht werden soll
Bei Simnitza wird an einer neuen Brücke gearbeitet
Auf der Insel Vardin werden große Proviantmagazine er
richtet Die Zahl der Kranken ist beträchtlich

Die Polit Korresp meldet aus Bukarest von
gestern Der heute Nacht stattgefnndene Uebergang des ru
mänischen 4 Armeekorps über die Donau ist wie allgemein
verlautet in Folge eines formellen russisch rumänischen Ueber
einkommens erfolgt Fürst Karl von Rumänien soll morgen
mit dem übrigen Theil der Armee nach Nikopolis abgehen
Die Existenz eines Uebereinkommens wird übrigens seitens
der Regierung in Abrede gestellt In mehreren Distrikten
ist die Rinderpest ausgebrochen Die russischen Zwiebackvor
räthe sollen durch Regengüsse stark gelitten haben

Ans Cettillje wird der Polit Korresp gemeldet
Die Montenegriner haben am 24 d die Niksic er Vorwerke
Klacina und Most besetzt Klacina wurde von den Türken
freiwillig geräumt die Besatzung ließ die Munition zurück
und flüchtete nach Niksic Auch das Blockhaus Nadukle bei
Rubezar wurde von den Türken geräumt Die montenegri
nischen Verschanzungen auf dem Berge Trebjes sind um 500
Meter weiter vorgeschoben worden

Bukarest 25 Juli Offizielle Meldung Großfürst
Nicolaus berichtet daß die türkischen Truppen welche am
18 d den Schiph paß besetzt hielten die weiße Fahne auf
pflanzten als sie von Süden her angegriffen die Unmöglich
keit erkannten die Vertheidigung fortzusetzen Die russischen
Truppen stellten sofort das Feuer ein Zwei Tirailleur
Bataillone drangen vor nm von den Verschanzungen Besitz
zu ergreifen wurden aber hierbei mit einem starken Mitrail
leusen und Gewehrfeuer empfangen welches ihnen sehr em
pfindliche Verluste beibrachte Am folgenden Tage besetzte
General Skobeljeff die türkischen Stellungen welche inzwischen
von den türkischen Truppen verlassen worden waren Da
selbst wurde neben einigen verwundeten Türken eine große
Menge Köpfe russischer Soldaten gefunden welche als Ver
wundete oder Gefangene in den verschiedenen Gefechten in
die Hände der Türken gefallen waren Die bei der russi
schen Armee anwesenden Militärattaches der fremden Staa
ten sowie der Korrespondent der Times wurden herbei
gerufen um hiervon Akt zu nehmen

Aus der Provinz
Naumburg 24 Juli Die heutige Generalver

sammlung der Naumburger Braunkohlen Aktien Gesellschaft
war von 20 Aktionären besucht welche 704 Aktien mit 140
Stimmen vertraten Nachdem der Vorsitzende Herr Voß
ein Bild von der Lage des Unternehmens gegeben uud der
Geschäftsbericht von Herrn Direktor Mann eingehend erläu

und auf die Festung Pleißenbnrg nach Leipzig geführet
wurden Die Reuterei des Bock hatte sich auf Querfurt
retiriret wurde aber auch von den Kaiserlichen ereilet und
zerstreuet Der Obrist selbst entkam gleichfalls nur mit
genauer Noth Allein im höchsten Grade verstimmt über
die stete Vereitelung seiner Pläne und alle Schuld zuletzt
auf seinen Herrn und Gebieter schiebend dessen eigner Unstern
bei allen kriegerischen Unternehmungen auch ihm wohl leuch
ten müsse ging er urplötzlich zu den Schweden über welche
begreiflicherweise den ihnen schon bekannten erprobten Hau

degen von ganzem Herzen in ihren Reihen willkommen
hießen

Kehren wir jetzt noch einmal in die Mauern Halles
zurück

Die unglückliche Stadt mußte schwer büßen für alle
den Evangelischen erwiesene Unterstützung und Freundlichkeit
Auf Befehl des Kaisers nahm alsbald Graf Wolfgang von
Mansfeld in der St Moritzburg seine Residenz und wie
derselbe in der Schloßkapelle St Märiä Magdalenä fleißig
Messe lesen ließ so durfte auch in den Stadtkirchen nur
katholischer Gottesdienst gehalten werden

Das war aber das Härteste was der gut evangelischen
Bürgerschaft angethan werden konnte Zu ihrem Glücke
indeß bewahrheitete sich auch hier wieder einmal das alte
Sprichwort Gestrenge Herren regieren nicht lange
Schon nach wenigen Monaten am 10 Oktober 1631
langte ganz unvermuthet der große Schwedenkönig Gustav
Adolph mit seiner ganzen Armee zu Halle an und hat den
11 auch die St Moritzburg einbekommen indem sich die
Garnison auf Discretion ergeben müssen

Die Annalen der Stadt wissen von diesem hohen Be
suche gar viel zu erzählen und können auch wir uns nicht
versagen dem hochwichtigen Ereignisse wenigstens in Etwas
näher zu treten

Der König so meldet die Chronik war gegen die
Stadt zu großem Unwillen gereizet und ihm beigebracht
worden daß der Rath bei dem Administrator Markgraf
Christian wegen verweigerter Huldigung und in anderen

tert worden genehmigte die Generalversammlung die vorge
nommenen Abschreibungen beschloß die Vertheilung einer
Dividende von fünf Prozent und ertheilte gleichfalls ein
stimmig Decharge Die nach dem Turnus aus dem Auf
sichtsrathe ausscheidenden Herren Voß und Dr Sander
wurden mit fast sämmtlichen abgegebenen Stimmen wieder
gewählt ebenso die Mitglieder der bisherigen Revisions
Kommission die Herren Eberhardt Meißner und Grothe

Naumb Kreisbl

Sachsen und Thüringen
Pirna 25 Juli Den Mittheilungen des heutigen

P Ä über die bei Wehlen losgelöste und in die Elbe
gestürzte Felswand entnehmen wir Folgendes Zum förm
lichen Wallfahrtsort ist das Städtchen Wehlen geworden
Züge und Schiffe befördern Hunderte nach dem Orte wo
vorgestern Abend die hereinkommende Wand in den soge
nannten weißen Brüchen die Elbe vollständig gesperrt hat
Geht man von Wehlen längs der Elbe nach der Unglückö
stätte so braucht man 20 Minuten Schon von Weitem
kann man das Chaos von Steinen überblicken geradezu
großartig schrecklich ist aber das Bild der Verwüstung welches
sich vor den Augen des Beschauers entrollt wenn man in
mitten des Steinlabhrinths sich einen hochgelegenen Punkt
wählt und seine Umschau hält Etagenhohe Blöcke Tau
sende von Bruchstücken bezeichnen den Weg den sich die
Wand vom Bruch nach der Elbe zu gebahnt Nicht lebhaft
genug können Augenzeugen die Katastrophe schildern als die
ca 20,000 Kubikmeter Stein fassende Wand sich mehrfach
überstürzend mit furchtbarem Getöse über die Halte nach
der Elbe zustürzte eine Welle von ca 6 8 Ellen Höhe auf
das jenseitige Ufer schleudernd Gerade auf dieser Stelle
hat die Elbe die bedeutende Tiefe von ziemlich 4 Nieter
und noch hoch ragt das Gestein über die Wasserfläche hin
aus Zwei Drittel des Flußbettes sind vollständig ausge
schüttet während der übrige flache keiue Fahrbahn habende
Theil der Elbe durch einzelne Stücken gesperrt ist

Anhalt
Dessau Die außerordentliche Ordnung der Ange

legenheiten der Gewerbebauk in Liquidation ist soweit vor
bereitet daß das Ergebniß in der Hauptsache übersehen
werden kauu Man hofft mit Bestimmtheit den Gläubigern
bis zum Januar nächsten Jahres sechzig Prozent ihrer For
derungen gewähren zu können Die Verwaltung der Bank
wird nun in nächster Zeit an die Gläubiger das Ersuchen
stellen an ihren Forderungen einen Nachlaß von 40 Proz
mit dem Vorbehalte zu bewilligen daß soweit die Liqui
dation ein Mehreres als die zur Abfindung der Gläubiger
in Höhe von sechzig Prozent ihrer Forderungen erforderliche
Summe ergeben würde der überschüssige Betrag zur nach
träglichen Vertheilung unter die Gläubiger gebracht werde
Gehen nun die Betheiligten auf diesen Vorschlag der Ver
waltung cm so kann die Angelegenheit auf dem Wege der
Abschlagszahlung außergerichtlich geregelt werden bestehen
sie indessen auf Bewilligung so ist die Eröffnung des Kon
kurses nicht abzuwenden und die Gläubiger werden dann von
noch größeren Nachtheilen betroffen werden Denn die
konkursmäßige Abwickelung der Sache wird für letztere
zweifellos mit schweren Verlusten verbunden sein und sie
werden selbst nach Jahren kaum so viel erhalten als beim
außergerichtlichen Verfahren mit Sicherheit in kurzer Zeit

B TBern bürg 25 Juli Ein gestern bis AlSleben
ausgedehnter Uebungsmarsch des 2 Bataillons hat beklagens
werthe Wirkungen im Gefolge gehabt Unsere braven Drei
undneunziger mit Waffe und vollem Gepäck beladen litten
diesmal gewaltig unter der starken Sonnengluth uud die

Dingen sehr übel und unverantwortlich gehandelt hätte da
her er der König schon zu Merseburg und sonsten harte
Bedrohungen gegen den Rath nnd Stadt von sich hören
lassen

Wie mm der König im Anzüge mit seiner sieghaften
Armee etwa noch eine halbe Stunde Wegs weit von der
Stadt war kamen ihm die Deputirteu des Raths entgegen
und brachten vor daß sie Gottes allweise Providenz Für
sehung und gewaltige Regierung erkennen müßten der Sr
Königlichen Majestät solchen großen Sieg über Tillh
am 7 September bei Leipzig verliehen und sich Ihrer
als eines Werkzeugs zur Rettung und Erhaltung der evan
gelischen in Furcht nnd Noth sitzenden Kirchen gebrauchen
wollen bäten darneben Se Königliche Majestät unterthä
nigst die gute Stadt Ihr zu allen Königlichen Gnaden
empfohlen sein zu lassen Worauf der König geantwortet

Ihr von Halle die Worte sein gut ich höre
aber gar zu viel Böses von Euch Die
Deputirteu des Raths sagten Ey so getrösten wir uns
eines gerechtesten Königs der wird die Wahrheit hör n
lieben auch verpflichtete getreue Leute haben durch welche
aller Grund kann vernommen werden Ew Königlichen
Majestät thun dazu Verordnung wir wollen alle aetiones
Handlungen justifieiren oder Leib uud Leben sollen ver

loren sein Darauf der König gesprochen Das will
ich erfahren

Noch eine ganze Weile geschah ähnliche Hin und Her
rede zwischen dem Könige und den Depnlirten dann erfolgte
der Weitermarsch Gustav Adolphs aber noch in Halle selbst
bekamen erstere manch hartes Wort von dem nbelunterrich
teten Monarchen zu hören Zuletzt ließ er sich einen Re
vers von der Stadt ausstellen ihm getreu zu verbleiben
hörte am 11 September im Dome eine evangelische Pre
digt und brach am 17 September wieder ans von Halle
Zum Klausthore hinausmarschireud um über Querfurt nach
Erfurt zu gelangen begab es sich daß ohnweit der Stadt
ein in dieselbe zurückkehrender Hallore dem Könige begegne e
Ersterer aß auf dem Wege eine Weintraube die er in sei
nem Strohkäppchen in der Hand trug Da fragte ihn die
Majestät was er in seiner Mütze habe worauf der Hallore



Reihen unserer sonst so leistungsfähigen und abgehärteten
Mannschaften lichteten sich bei der Rückkehr am Mittag
durch erschöpft zurückbleibende Kameraden in außergewöhn
licher Weise Leider sollte es noch schlimmer kommen Bei
der Ankunft in Bernburg stürzte in der Roschwitzer Straße
ein junger Reserve Unteroffizier der erst Tags zuvor einge
treten und im Begriff war fein Offiziers Examen zu
machen vom Hirnschlag getroffen zu Boden ward sofort
nach dem Militär Lazareth befördert und verstarb dort trotz
aller ärztlichen Hülfe nach Verlauf von etwa drei Stunden
Der Verstorbene Sohn eines Gutsbesitzers aus Eschen be
rechtigte zu den schönsten Hoffnungen B W

antwortete Weimern Weil nun aber der König solches
Wort nicht verstand ließ er sich das Käppchen reichen und
da er schöne Weintrauben in demselben fand behielt er das
Käppchen mit dem ganzen Inhalte von Trauben und aß
im Fortreiten davon Der Hallore aber lief neben dem
Pferde her und rief unaufhörlich Meinen Hut meinen
HutI Da nahm der König den eigenen fammetnen Hut
vom Haupte und reichte ihn dem Halloren

Hocherfreut brachte der Hallore das kostbare Geschenk
in die Stadt Es war ein schöner rothsammetner Hut mit
einer goldenen Schnur und die Brüderschaft hat ihn lange
Zeit zum Gedächtniß in der Brüderlade aufbewahrt bis er
Ende vorigen Jahrhunderts durch untreue Hände weggekommen

Halle und sonderlich die Moritzburg sahen nun im
Laufe der nächsten Jahre noch oft Freund und Feind kom
men und gehen Auf den kaiserlichen Obristen Hatzfeld und
die Grafen von Pappenheim und Merode folgte der schwe
dische Obrist Lracau und endlich auch Banner welcher letztere
an dem der Burg gegenüberliegenden Saalufer Schanzen
aufwarf in denen er acht Wochen lang dem Feuer der
Kaiserlichen mannhaft Stand hielt Am 1 Januar des
Jahres 1637 begannen die Schweden die Berennnng der
Burg deren Kommandant der sächsische Obrist Oettinger
sich jedoch sieben Tage lang tapfer wehrte

Nun herrschte aber gerade eine so grimmige Kälte daß
Einige von der Besatzung der Burg ein Tambour hatte
den Gedanken angeregt und der Koch des Hauptmanns als
Sachverständiger sich dahin ausgesprochen es sei keinerlei
Gefahr damit verbunden auf dem Estrichboden eines
der größeren Burgsäle ein Wachtfeuer anzuzünden Allein
sehr bald fing das Gebälk des Fußbodens an zu glimmen
und weil in den Räumen darunter sehr viel Heu und Stroh
lag so griff die Flamme mit einer solchen Schnelligkeit um
sich daß sie nach wenigen Stunden auf der Westseite der
Burg zu allen Fenstern hinausschlug Der Tambour und
der Koch denen wohl vor allen Uebrigen das Gewissen
schlagen mochte suchten sich an Lunten in den Burggraben
hinabzulassen um zu fliehen Ersterer kam auch glücklich
unten an die Lunte des Kochs aber zerriß so daß der
Aermste hinabstürzte und das Rückgrat zerbrach Als nun
die Flamme den Schnee aus den Dächern schmolz träufelte
ihm da er auf dem Rücken lag das Wasser ins Gesicht
so daß er über und über mit Glatteis bedeckt ward nach
einigen Stunden aber sein Leben aushauchte

Der Brand der Burg hatte inzwischen immer größere
Dimensionen angenommen trotzdem aber wies der tapfere
Kommandant die ihm von den Schweden angebotene Kapi
tulation mit der Erklärung zurück daß er statt ihnen sich
zu ergeben mit seinen Soldaten lieber verbrennen wolle
Als jedoch das Feuer auch die Pulverkammer der Burg zu
ergreifen drohte gab sich die Besatzung zu Gefangenen und
mit Erlaubniß der Schweden eilten nun die Halloren zum
Löschen herbei Indeß es war zu spät das ganze Innere
des Schlosses sowie die Kapelle waren bereits völlig aus
gebrannt

Während diese Ereignisse in Halle sich zutrugen war
unser Freund Nicolaus Bock draußen im Reiche keineswegs
unthätig Ruhelos streifte er an der Spitze der auch von
den Schweden ihm bald anvertrauten Mannschaften nament
lich in der Gegend von Magdeburg umher und wehe den
Kaiserlichen auf die er hierbei stieß Mit unerhörter Kühn
heit stellte er sich ihnen ob es auch im offenen Felde sein
und ihre Truppen numerisch die seinigen überragen mochten
entgegen und maß sich mit ihnen Klinge an Klinge Oefier
jedoch übersiel er arglos daher marschirende kaiserliche Haufen
aus irgend einem Hinterhalte und fügte ihnen empfindliche
Verluste zu Galt es aber irgend einen vom Feinde besetz
ten festen Punkt zu nehmen so war er wir sahen es
oben bei Gelegenheit der Erstürmung des Grafenschloffes zu

Mansfeld auch um eine Kriegslist nicht verlegen die
ihu glücklich zum Ziele führte

Sein Name ward auf diese Weise immer gefurchtster
bei den Kaiserlichen während die Evangelischen und nament
lich die Hallenser und Halloren täglich größere Hoffnungen
auf ihren Landsmann und Stammesgenossen bauten

Gern hätte er der Vaterstadt wieder einmal einen Besuch
gemacht und beneidete schier den Hauptmann Jacob Wanke
welcher unmittelbar nach dem Brande der Burg von Banner
mit Besatzungstruppen nach Halle beordert war Bald hatte
man das Schloß nothdürftig wieder in Stand gesetzt und
dadurch genanntem Kommandanten ermöglicht j dasselbe eine
Zeit lang dem nun plötzlich in Halle eingefallenen sächsischen
Obristlieutenant von Ponikau gegenüber zu halten Der
Widerstand den Hauptmann Wanke leistete war aber auch
der heldenmütigste den man sich denken kann Zuletzt ver
wandelte daher von Ponikau die Belagerung der Burg in
eine Blokade d h er ließ jene so eng cerniren daß weder
Lebensmittel noch Verstärkung an Mannschaft in ihre Mauern
gelangen konnten

Bald machte sich denn auch der Mangel an Brod und
Fourage unter den Schweden in hohem Grade fühlbar und
als es schließlich auch an Trinkwasser zu fehlen begann
erkrankte die ohnehin nur 150 Mann starke Besatzung bis
auf 19 am Scharbock

Allein eben diese neunzehn Tapfern schössen um so
unermüdlicher von den Burgwällen aus auf die Sachsen
und um letztere über ihre geringe Zahl zu täuschen hingen
sie alte Hüte auf Stangen die sie hier und da zu den
Schießscharten heraussteckten so daß es in der That schien
als ob drinnen alles Volk wäre Es schlichen sich auch
Einige durch um Kundschaft einzuholen ob auf Entsatz zu
rechnen sei Einen aber der ein Schreiben an den Kom
mandanten zu Erfurt in seinen Schuhen versteckt hatte in
welchem Wanke seinen elenden Zustand schilderte und um
Succnrs bat ertappten die Sachsen und knüpften ihn am
Giebelfenster eines dem Schlosse gerade gegenüberliegenden
Hauses auf Als nun die Schweden des armen Kameraden
ansichtig wurden schössen sie ihn von der Burg aus herunter
und die Sachsen begruben ihn auf derselben Stelle

Gewalt das sahen die Sachsen auf die Länge ein
richtete nichts gegen Wanke und feine Mannen aus und
so sollte denn eine List die Burg in ihre Hände liefern

Fortsetzung folgt,

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 26 Juli

Aufgeboten Der Anstreicher I G Oester und
S R A Haring Düsseldorf Der Dr wkä E Gehrich
Ehrenhaim und E Vollert Mittelstraße 19

Geboren Dem Tischlermeister A Preller ein S
an der Halle 19 Dem Oekonom E F Damm ein S
Weidenplan La Dem Fleischer F Bloßfeldt eine T
Spitze 32 Dem Tischler W Wischer eine T kleiner
Schlamm 4 Ein uuehel S Mauergasse 14 Dem
Restaurateur A Lichtenheldt ein S neue Promenade 8
Ein nnehel S Entbindnngs Jnstitut

Gestorben Ein unehel S 1 M 10 T Brech
durchfall Geiststraße 30 Des Buchhalter G Regel T
Karolme 10 M 2 T Zahnkrämpfe Königsstraße 20 k

Der Kaufmann Hermann Fröhlich 31 I 8 M 10 T
aktnar Rheumatismus Königsstraße 39 Ein unehel S
4 M 8 T Krämpfe gr Ulrichsstraße 58 Der Zie
geleiarbeiter Albert Meißner 50 I 10 T, Lungenentzün
dung Stadtkrankenhaus Eine unehel T 1 M 13 T
Krämpfe Zapfenstraße 6 Ein unehel S 11 M 18 T
Katarrhalpnenmonie gr Klausstraße 8

MMchö
Getraute

Morilzparochie Den 22 Juli der Klempner Busse
mit F W L Neumärker Den 23 der Maler Geier
mit Wittwe M H Hilpert geb Zachäus Der Kauf
mann Hoche mit H Hartig

Domkirche Den 22 Juli der Schlosser Weber mit
F W E Tretropp Der Handarbeiter Graue mit A
W A Schwartz

Neumarkt Den 22 Juli der Maschinenschlosser
Nischwitz mit A M H Schreck

Glaucha Den 23 Juli der Handelsmann Krosse
mit verw Gade I M F geb Küster Den 24 der
Kaufmann zu Leipzig Preuß mit I K W Heine

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 11 Oktober 1876 dem Stell

macher Albrecht eine T Elise Wilhelmine Marie Den
14 Jarv 1877 dem Feuermann Rahn eine T Margarethe
Mathilde Den 31 dem Maurer Stroß ein S Wilhelm

Den 14 März dem Schuhmacher Gutjahr eine T
Rndolphine Frieda Den 28 Mai dem Zimmermann
Fink ein S Eduard Albert Den 13 Juni dem Schlos
sermeister Oppermann eine T Hedwig Helene Den 27
dem Dienstmann Pilger eine T Martha

Ulrichsparochie Den 16 April dem Herrschaft
Kutscher Schröpfer eine T Johanne Auguste Den
16 Mai dem Realschullehrer vr MI Mäunel ein S
Max Hans Den 19 dem Lehrer an den städt Schu
len Ochse eiue T Klara Elisabeth Den 27 dem Kauf
mann Schober ein S Daniel Paul Den 6 Juni dem
Monteur Breiuing ein S Karl Rudolf Theodor Den
21 dem Hotelbesitzer Koch ein S, Louis Alwin Den
24 dem Maurer Inzer eine T, Friederike Bertha Klara

Moritzparochie Den 12 September 1876 dem
Handarbeiter Voigt eine T Auguste Marie Martha
Den 4 April 1877 dem Fleischermeister Neubert ein S
Friedrich Karl Nikolaus Den 16 Mai dem Sortirer
Odenbach eine T, Emilie Martha Den 18 dem Ar
beiter Bandermann eine T Auguste Martha Marie
Den 11 Juli dem Restaurateur Meißner ein S Kurt
Max Paul Den 13 ein unehel S Franz Friedrich

Den 19 ein unehel S Otto Walter
Domkirche Den 27 April dem Kaufmann Mein

hardt eine T Wilhelmine Henriette Agnes
Nenmarkt Den 4 Februar dem herrschaftlichen

Diener Arndt ein S Karl Paul Gottfried Den 8
dem Kaufmann Kyrian Zwillinge 1 Paula 2 Lucia
Den 11 April dem Bäckermeister Wernicke eine T The
refe Henriette Anna Den 8 Mai dem Fleischermeister
Albrecht eine T Antonie Agnes Dem Herrenkleidermacher
Streifler ein S Friedrich Paul Den 17 dem Post
packetträger Rosche ein S Heinrich Eduard Otto Den
1 Juni dem Kaufmann Kielstein eine T Emilie Luise
Elsbeth Den 18 dem Arbeiter Barth ein S Paul
Otto Den 4 Mai dem Uhrmacher Peters ein S
Max Paul

Glaucha Den 14 April dem Eisendreher Allewelt
eine T Margarethe Luise Klara Den 20 dem Hand
arbeiter Kröber ein S Friedrich Karl Den 21 dem
Schuhmachermeister Quandt eine T, Anna Henriette Jo
hanne Den 30 dem Zimmermann Hennicke ein S
Karl Friedrich Louis Den 1 Juni dem Handarbeiter
Töpp eine T Anna Den 5 dem Fuhrherrn Barth
eine T Christiane Sophie Den 26 unehel Zwillinge
S u T 1 August 2 Auguste Minna

Literarisches
Das 4 Heft der Deutschen Revue über das

gesammte nationale Leben der Gegenwart herausgegeben von
Richard Fleischer Verlag von Carl Habel C G Lüderitz sche
Verlagsbuchhandlung in Berlin 8M Wilhelmstraße 33
enthält wieder sehr interessante Artikel

Blnntschli schreibt gegen den Panslavismus Laspehres
über die zweckmäßige Größe jedes Unternehmens Landgraf
über den Veredlungsverkehr Werner über die Fortschritte in
der Milchwirthschaft Gareis über die Publikation der Reichs
gesetze Breßlau über das Kurfürsten Kollegium Huber über
Darviuismus Kirchhofs über Australien und die Steppen
Seitz über Diphtherie und die Fortschritte in der Chirurgie
Reitlinger über das Chlorofhll Schasler über Kunstbauten
und Denkmäler Strodtmann über Voß

Im Feuilleton sind die Novellen in größerer Ausdehnung
fortgesetzt Felix Dahu s Abhandlung abgeschlossen und noch
ein sehr interessanter und zeitgemäßer Artikel von Vamberg
die Efendiwelt in Konstantinopel hinzugekommen

Nachtrag
Original Telegramme des Halleschen Tageblattes
Wien 27 Juli Die Neue Presse meldet

ans Konstantinopel vom 26 d Midhat ist
vom Snltan zurückberufen und bereits von Plom
bwres über Wien nach Konstantinopel abgereist

London 27 Jnli Eine ans die Gransam
keiten der Russen bezügliche diplomatische Korre
spoudeuz ist dem Parlamente vorgelegt

Wetzend fette große Isländer Heringe empfiehlt billigst
Gu WMSÄvi Bärgasse 10 am Markt

Wohnung für 50 A Klausthorstraße 5
Eine freundliche Wohnung sofort zu beziehen

Böckstraße 14

Möblirte Stuben verm
Geiststraße 67 L

Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 im Hof

Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Nene sanre Gurken bei Fr Hof Wohn v 2 St 2 K K ist zu v

u z 1 Oct zu bez e W 50 A Martiusg 7
Kellerverschlag zu verm Trödel 13Mit dem heutigen Tage übernehme ich das im Gasthof zur Weintraube gelegene

krerniMtensIieii ml kolipMkteii KmIM
und wird dasselbe von früh bis Abends geöffnet sein

Briquettes Centner 70 H

Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 47 Itl r

F möblirte Wohnnngen zu vermiethen
gr Klausstraße 39 am Markt

Anst Schlafstelle offen Königsstraße 20b

Anst Schlafstellen offen Schülershof 19

Möbl Stube zu verm Steinweg 42 II Anst Schlafstelle offen Töpferplan 9

Hedwigsstrasze 12 sind 2 Herrschaft
Wohnungen zu vermiethe u 1 Oct
zu beziehen U 52345

Eine Stube K n K nebst
Znbehör sofort eine St K
u K nebst Zubehör 1 Oetbr
zu vermiethen Oberglancha 10

Wohnung v 2 St 2 K u K zu ver
Miethen gr Wallstraße 24s

Daselbst wird Stück und Familien Wäsche
schnell und sauber gewaschen

2 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör zum
i October zu vermiethen gr Ulrichsstr 50

Logis von Stube Kammer Küche zu ver
miethen Klausthorstraße 15

Eine fein möbl Garyon Wohnung zu ver
miethen Schimmelgasse 5a

2 Schläfst mit Kost kl Sandberg 13 II

Anst Schläfst mit K Niemeherstr 11 pEine eleg möbl Stube u K Bel Etage
vornh billig zu verm Königsstr 22/23 I Anst Schläfst gr Ulrichsstr 52 H III Nr 6

Zum 1 April 1878 wird eine nicht zu
große herrschaftliche Parterre Wohnung mit
Gartenbenutzung zu miethen gesucht Bade
Einrichtung ist erwünscht

Adressen mit Angabe der Räumlichkeiten
und des Preises werden unter A 277 er
beten in der Expedition dieses Blattes

Eine möblirte Wohnung von 2 St, i K
an einz Herren oder Damen auf Wunsch
auch ohne Möbel zu verm Weidenplan 4 lg

Eine herrschaftliche Beletage Salon vier
Stuben Badestube Küche und Zubehör zum
1 October d I zu beziehen

Merfeburgerstraße 11d p

Königsstraße 36 III am Königsplatz ist
ein sreuudl möbl, geraum kühles Zimmer
fepar Eiug 1 August zu vermiethen

Anst Schläfst Leipzigerstr 9 SteherEin gr Logis v 2 St, 2 K K mit Zub
für 110 A zu vermiethen kl Sandberg 3

4 St 3 K Küche u Speisek, auch geth
1 Oct zu bez Zu erf Moritzk 4 i Bäckerl

3 Stuben K K und Zubehör 1 October
zu beziehen Mittelwache 14

Anst Schlafstelle offen auch für Schuh
macher passend Kellnergasse 7o I

Anst Schlafstelle für 2 Herren mit oder
ohne Kost gr Brauhausgasse 22/23 III

Anst Schlafstelle Zapfenstraße 4
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E gl n Pomm
Pvrtlsad Cement

in /i Tonncn und ausgewogen empfiehlt
A Glaw Moritzkirche 1

MIA Äetz Katrgi
zum Seifekochen nebst Recept empfiehlt

Ad Glaw Moritzkirche 1

Schwefeifaden
z m Schwefeln der Fässer sowie sämmtl

W Wvtrocken nnd in Oel empfiehlt
Ad Glaw Moritzkirche 1

Neue blaue Kartoffeln verkauft
Oekonom Haafe

MG Große blaue Kartoffeln ver
kauft Ä 5 Liter 42 Pfg iu Centnern
billiger g r Ste i ustratze 51 Hof rechts

Frühe blaue Kartoffeln verkauft
gr Brauhausgasse 24

Neue Heringe Stück 3 u 4

Heute und folgende Tage
Ls ZKSiZS K bei

SV
Briquettes kies Brennholz find zu

verkaufen Tauvengasse 18
Ein Pianino geb, sehr gut im Stande

steht billig zu verkaufen Brunoswarte 15
Ein eichenes Büffet reich antik geschnitzt

und ein Doppel Comptoirpult zu verkaufen
gr Berlin 14

Mahag massiv gekehlte Kleider u Schreib
sekretäre Vertikos auch von Nußbaum in
wendig polirt Sophas u Causeuseu Tische
runde und geschweifte Stühle hohe Spiegel
mit Schränkchen sehr billig

Niemeyerstraße 11

Gut erhaltene Möbel zu verkaufen
Grünstraße 3

Pferdedünger ist zu kaufen im Gasthof
zur grünen Tanne

Ki großartiger Krfoksi
ist es ohne Zweifel wenn von einem Buche 90 Äuf
lagen erschienen sind und um so großartiger ist der

selbe wenn dies trotz gehässiger Angriffe mög
lich war und in einer so kurzen Zeit wie
solches der Fall bei dem ilwstrirten Buche

vi Ui 8 aiui kkilmötkoclö
D es vor
kann mit allen Kranken welche bewährte
Heilmittel zur Beseitigung ihrer Leiden an

zügliche populär medicinische Werk
Recht a
l zur

wenden wollen dringend zur Durchsicht empfohlen
werden Die darin abgedruckten Atteste beweisen die

ßrrordeiitlichm HetterMie uud sind eine Garantie
dafür das das Vertrauen nicht getäuscht wird
Obiges über soo Seiten starke nur 1 Mark kostende
Buch ist in jeder Buchhandlung vorrkthig wird aber
auch auf Wunsch direet von Richter s Verlags Anstalt
in Leipzig gegen Eiusendung von 10 Briesmarken

k 10 Pf berfandt

Mehrere Hunde kauft Näheres
Geiststraße 6 7 im Laden

Leere Setter Champagner Rhein
u Rothweiuflafcheu kauft stets zum

sten Preis XLeere Uugarweiuslaschen
in alle Größen kauft stets

C Eug liug s II Filiale Karls straße 14
Cellokasten zu kaufen gesucht Offerten

mit Preisangaben unter C W in der Exped
d Bl erbeten

Ein gebrauchter Reisekorb zu kaufen ge
sucht Taubmgasse 18 H I

1 Tischle r sucht Reuter Rannis che str 16
Ein Tischlergcselle gesucht Schulberg i

Ebendas j Hunde zu verkaufen
Dachdecker Gesellen braucht noch

Neumann Psännerhöhe
Für das Comptoir einer hiesigen Fabrik

wird ein junger Mensch aus rechtschaffener
Familie mit guten Schulzeugnissen zu Aus
gangen und anderen Dienstleistungen gegen
mäßigen Wochenlohn gesucht

Schriftliche Meldungen unter H 25 be
sorgt die Exped d Bl

Ein gewandter Kellner sofort gesucht im
Jägerhos

Frauen zum Kohlenabtragen gesucht
Mühlgraben i

Ein Mädchen 14
wird sofort gesucht

16 Jahr für Kinder
Kapellengasse 12

Zwei Mädchen finden noch Arbeit
Breitestraße 20

Eine Anfwiirteriu wird gesucht
Schmeerstraße 35

Ein ordentliches Mädchen oder Frau wird
zux Aufwartung gesucht Leipzigerstraße 51

Aufgang der niederm Jagd betr
Der Aufgang der Jagd auf Hasen Rebhühner und Wachteln wird für den ganzen

Umfang des Regierungsbezirks Merseburg auf Montag den 27 Angnst d I festgesetzt
Mersebnrg den 7 Juli 1877 Der Bezirksrath zn Merseburg

BewnntmachnM
Die in der beim unterzeichneten Leihamte am 12 bis 20 Juli d I abgehaltenen

Auction der verfallenen aus dem 2 Quartale 1876 herrührenden Pfänder erzielten Ueber
chüsse sind bei demselben gegen Rückgabe der darüber lautenden mit blanem Drnck Ver

sehenen Pfandscheine in der Zeit vom 28 Juli bis einschließlich den 7 Septem
ber d I bei Vermeidung des Verlustes zu erheben

Halle a/S am 26 Juli 1877
Das Leihautt der Stadt Halle

Der Knrator Zernial Der Rendant Röder
Bekanntmachung

Das Bureau des Bezirks Feldwebels der 3 Kompagnie Stadt Halle
befindet sich von jetzt ab

im Bureau des Vezirks Kommandos aus der Moritzbnriz
was hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Reservisten und Wehrleute c gebracht wird

Halle a/S den 25 Juli 1877
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgische

Laudwehr Regimeuts Nr 27

Wafchtrockene Kerntalgseifen billigst
namentlich von 5 Kilo ab zu bedeutend

stelle ich Fabrikpreise

H 52261
G nahe am Markt

Vieren

OU ÄVNWX
Generat Agentur und tager

kr Inii zxU IIv V M tüssvrMr RSMr 0d6im 8eti0 Ileindoit Minmtlietwr Mine
uilä 8xiritu086n Garantie Mlsistet

2 bis 3 junge Leute zum sofortigen Antritt
ge sucht Näheres Geiststraße 67

Junge Mädchen welche das Putzfach erler
nen wollen werden gesucht Wo sagen
Haa senstein H V ogler gr Mär kerstr 7

Ein junges Mädchen von mcherhalb
sucht bei einz Leute oder als Stnben
mädche n St el lung Näh Mauer gaffe 12

Ord Ä ädchen werden gesucht u nachgewiesen
d urch P Fleckiugcr kl Schlamm 3

Ein junger Manu 27 Jahre alt Militär
Invalide mit Eivilversorgungsschein u guten
Schulkenntnissen versehen wünscht eine Stelle
als Kastellan Aufseher Bote Schreiber c

Gefällige Adressen unter A B 16 in der
Exp ed d Bl erbete n

Tücht Kclltter iu Kellnerbttrsche
u Mädchen mit gut Att such 1 Aug St d

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein ordentliches Mädchen sucht sofort Stelle

Zu erfragen an der Halle 10
Ein Mädchen im feinen Schneidern und

Eonfection geübt sucht in und außerm Hause
Beschäftigung

Zu erfragen Brunnenplatz 6 im Laden

5 Mir
Glasermeister

empfehle mein großes Lager von

llapitäler 1 /2 2 zu 40 Psg
Prima Waare i lm tten

45 75 Rpfg
WZM

MS KAMW

T T
H M H

Für Zimmermeister und Bantischler
empfehle mein reichhaltiges Lager von gestanzten und gegossenen k pit ileii,

kosettvn vroteri Mins 0,25 M breit perlauf Meter von 2 Mark an sowie in dies Fach schlagende Artikel zu
sehr billigen Preisen MlgMZ
Klempnerei für Ban nnd Architeetnr kleine Mausstratze 5

Rechenschaftsbericht
des

iibel MNÄM vereinigter lizelilermMer dier k K
pro Geschäftsjahr 187S/7

An Cassa Conto
Waaren Conto
Untensilien Conto
Debitoren Conto

489 84 Creditoren Conto 2238 22
17631 75 Guth n Genossenschafter 20756 47

210
4663 10

22994 69 22994 69
Zugang 1 Abgang Mitglied

pro Geschäftsjahr 1876/77
CIS SÄAt

An Cassa Conto
Waaren Conto
Utensilien Conto
Debitoren Conto

455
20841

210
3462

24969

55
51

75
81

sr Creditoren Conto
Gnth u Genossenschafter

Zugang Abgang Mitglied

2050
22919

24969 81

empfiehlt hente Sonnabend

K und KVersammlung der Metallarbeiter und Klempner Sonnabend Abends 8 Uhr
bei H Wdiger gr Wallstratze 24 Tagesordn Bortrag von H Rüdiger

Um zahlreiches Erscheinen bittet

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause

Stecht gewandte Ladenmamsells und tüchtige
erhalten sofort Siellnng durch

Fr Nötscher Kuttelpforte 5
Ein juuges Atädchen sucht eine Aufwartung

Gommergasse 7 II

Bekanntulachung
Das Abladen von Schult und Asche auf

unserem Ackerplan ist nicht weiter gestattet
dagegen kann noch Erde und Lehm angefahren
werden Haring Ehre nbe rg K Cie

Federn zum Reihen werden angenommen
und bald gerissen im Stadtarbeitshans

gr Steinstraße 34
wird gebraunt Brüder str 13 p

Hutfabrik von
Strohhut Wäsche jede Woche von Mittwoch

bis Sonnabend
Möbelfnhrwerk jeder Gröfze empsichlt

bei Umzügen
t I z Möbelfabrikant

M
Lebens Versichernngs Aetien

Gesellschaft zu Berlin
Die Hattptagentur befindet sich von

jetzt ab zu Halle kleine Mrichsstrane

Nr 7 2te Et H 523sIIcim iÖk Jus p
100 bis 900 sind Jahr auszu

leih eu Franckeusplatz 7 parterre
4500 bis 000 Mark

zum Oetober zur i Hypothek 5 /g zu ver
leihen Adressen unter F G 10 Bahn
postla gernd Halle

Idöstör
Brockenhans Täglich große Vorstellung
Anfang 8 Uhr Direkt ion
Kaisergarten

Augustastratze 9
Sonnabend den 28 Juli

Anfang 8 Uhr Abends
M

der Einberufer

Druck der Buchdmckerei des Waisenhauses

Heute Sonnabend Schlachtefest

Nochmals unsern herzlichsten Dank für die
große Theilnahme die uns für unsern dahin
geschiedenen kleinen Curt zu Theil wurde

G Fraueudorf und Frau
Familien Nachrichten

Todes Auzeige
Heute starb mein theurer Mann und unser

guter Vater der Tischlermeister W Wienicke
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 27 Juli 1877
Heute Mittag entschlummerte plötzlich aber

sauft der Zimmermeister Herr Friedrich Wil
helm Kreye in Folge einer Herzlähmung

Mit der Bitte um stilles Beileid und im
Namen der Hinterbliebenen

Ferdinand Kreye
Halle den 26 Juli 1877

Die Beerdigung findet Sonnabend den 28
Abends 5 Uhr vom Trauerha use statt

M llescher urn herein
Montags uud Donnerstags Uebuug

Hierzu eine Beilage

zu
bis
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